
                       

Geänderte Maßnahmen für den sicheren Umgang mit 
KARATE FORST FLÜSSIG 

Bei dem Forstinsektizid KARATE FORST FLÜSSIG wurden Änderungen, auf Basis einer aktualisierten 

Risikobewertung für den Anwenderschutz im Wiederzulassungsverfahren, vorgenommen. Diese wirken sich 

bereits auf die bestehende Zulassung von KARATE FORST FLÜSSIG (005618-00) aus.  

Mit diesem Informationsblatt möchten wir den Anwender über den neuen Sachverhalt informieren. 

Die vorgenommenen Änderungen betreffen die Anwendungsbestimmungen und Kennzeichnungsauflagen, die 

zum Schutz der Anwender, Anwohner und Nebenstehenden notwendig sind. 

 

 ANWENDERSCHUTZ 
NEUE / ZUSÄTZLICHE ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN und AUFLAGEN 

 
FÜR DAS MITTEL (betrifft alle Anwendungsgebiete): 

ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN 

Schutz bei Nachfolgearbeiten  

SF276-14FO: Es ist sicherzustellen, dass bei Nachfolgearbeiten/Inspektionen mit direktem Kontakt zu den 

behandelten Pflanzen/Flächen innerhalb von 14 Tagen nach der Anwendung in Forstkulturen lange 

Arbeitskleidung und festes Schuhwerk sowie Schutzhandschuhe getragen werden. 

SF275-21FO: Es ist sicherzustellen, dass bei Nachfolgearbeiten/Inspektionen mit direktem Kontakt zu den 

behandelten Pflanzen/Flächen innerhalb von 21 Tagen nach der Anwendung in Forstkulturen lange 

Arbeitskleidung und festes Schuhwerk getragen werden. 

 

Schutzkleidung allgemein 

SS110-1: Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu tragen. 

SS120-1: Bei Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels sind Schutzhandschuhe 

(Pflanzenschutz) zu tragen. 

SS2101: Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen beim 

Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

SS2202: Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der 

Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels. 

SS530: Gesichtsschutz tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

SS610: Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

 

Abstandsauflagen 

VA271: Bei der Anwendung des Mittels muss zu angrenzenden Flächen, die von unbeteiligten Dritten genutzt 

werden, ein Abstand von mindestens 5 m eingehalten werden. Alternativ kann die Anwendung mit einem 

verlustmindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis “Verlustmindernde Geräte” vom 14. Oktober 1993 

(Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung, mindestens in die 

Abdriftminderungsklasse 50 % eingetragen ist. In diesem Fall ist der in der Bundesanzeigerveröffentlichung des 

BVL (Nr. 2 vom 27. April 2016, BAnz AT 20. Mai 2016 B5) mitgeteilte Mindestabstand für Flächenkulturen 

einzuhalten. 

 

AUFLAGEN (für den Anwenderschutz) 

SF245-2: Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des 

Spritzbelages wieder betreten werden. 

 

 



                       
FÜR DIE BEHANDLUNG VON LIEGENDEM HOLZ (POLTERBEHANDLUNG) 
(betrifft die Anwendungsgebiete: -004, -007 und -008): 
 

ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN 

 

SF214: Die handgeführte Ausbringung des Spritzmittels auf Polter ist mit nach unten gerichteter Spritzdüse 

durchzuführen, eine Ausbringung über Kopf ist dabei nicht zulässig. 

SF215: Das Mischen und Einfüllen des Produktes in den Tank und die Ausbringung auf Polter darf nicht von 

derselben Person am selben Tag erfolgen. 

SF216: Eine einzelne Person darf pro Tag maximal 172 m3 Polter mit dem Produkt zu 0,2% (w/w) behandeln. 

SF217: Eine einzelne Person darf pro Tag maximal 86 m3 Polter mit dem Produkt zu 0,4% (w/w) behandeln. 

SF604: Bei maschinellem Entrinden von insektizidbehandelten Stämmen vor Ablauf der insektiziden Wirkung 

unter Bedingungen, die zur Staubentwicklung führen, geeignete Schutzvorkehrungen treffen (z.B. Arbeit in 

geschlossener Kabine oder Körperschutzmaßnahmen analog zur Ausbringung des Mittels). 

 

Einsatz von Masken  

ST1102: Partikelfiltrierende Halbmaske FFP2 oder Halbmaske mit Partikelfilter P2 (Kennfarbe: weiß) gemäß 

BVL-Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pflanzenschutz, in der jeweils 

geltenden Fassung, tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

ST1203: Partikelfiltrierende Halbmaske FFP2 oder Halbmaske mit Partikelfilter P2 (Kennfarbe: weiß) gemäß 

BVL-Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pflanzenschutz in der jeweils 

geltenden Fassung, tragen bei der Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels. 

 

 

 

Toxikologische Beratung bei Vergiftungsfällen: 

Giftinformationszentrum (GIZ) der Länder Rheinland-Pfalz und Hessen, Klinische Toxikologie, Universitätsklinikum 

Mainz, Tel.-Nr. 0 61 31-1 92 40 und Telefax-Nr. 0 61 31-23 24 68. 

Notfalltelefon für allgemeine Notfälle (Unfall, Brand, Umwelt-/Ökologieereignisse) Tel.-Nr. 0800-4 35 7796. 

 
 

Syngenta Agro GmbH 

Lindleystraße 8D 

60314 Frankfurt am Main 

www.syngenta.de 

BeratungsCenter 

0800/32 40 275 (gebührenfrei) 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. 

Bitte beachten Sie die Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung. Diese Informationen 

ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. Bindend ist der Text an der deutschen Syngenta Verkaufsware. 

Diese Informationen gelten nur für das Vertriebsgebiet Deutschland. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. 

Stand: November 2023 

® = Eingetragene Marke einer Gesellschaft der Syngenta Gruppe 

http://www.syngenta.de/

